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Verordnung
der Sächsischen Staatsregierung 

zur Umsetzung der Standortkonzeption im Geschäftsbereich des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern

Vom 1. März 2012

Es wird verordnet aufgrund von

§ 1 Satz 1 und § 7 Satz 1 des Gesetzes zur Ausführung des Europäischen Übereinkommens vom
24. November 1977 über die Zustellung von Schriftstücken in Verwaltungssachen im Ausland und
des Europäischen Übereinkommens vom 15. März 1978 über die Erlangung von Auskünften und
Beweisen in Verwaltungssachen im Ausland vom 20. Juli 1981 (BGBl. I S. 665), hinsichtlich des Artikels 1,

§ 17 des Gesetzes über die Beschränkung von Grundeigentum für die militärische Verteidigung
(Schutzbereichgesetz) in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 54-2,
veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 2 Abs. 11 des Gesetzes vom
12. August 2005 (BGBl. I S. 2354, 2357) geändert worden ist,

§ 8 des Gesetzes über die Landbeschaffung für Aufgaben der Verteidigung
(Landbeschaffungsgesetz) in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 54-3,
veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBl. I S. 2723, 2727) geändert worden ist, im Benehmen mit dem
Bundesminister des Innern, und § 28 Abs. 1 des Landbeschaffungsgesetzes,

hinsichtlich des Artikels 2,

§ 1 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über die Zuständigkeiten der Großen Kreisstädte (SächsGrKrZuG)
vom 26. Mai 1994 (SächsGVBl. S. 950), hinsichtlich des Artikels 3,

§ 1 Abs. 1 Nr. 2 bis 5, 7 bis 9 und 12 sowie § 6 Abs. 2 Satz 2 der Verordnung über die Zuständigkeit und
das Verfahren bei der Unabkömmlichstellung (Unabkömmlichstellungsverordnung – UkV) vom
24. August 2005 (BGBl. I S. 2538), die zuletzt durch Artikel 15 Abs. 2 des Gesetzes vom 31. Juli 2008
(BGBl. I S. 1629, 1647) geändert worden ist, in Verbindung mit

§ 13 Abs. 2 in Verbindung mit § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15. August 2011 (BGBl. I S. 1730),

§ 16 Abs. 2 des Gesetzes über den Zivildienst der Kriegsdienstverweigerer (Zivildienstgesetz –
ZDG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2005 (BGBl. I S. 1346), das zuletzt durch
Artikel 6 Abs. 5 des Gesetzes vom 20. Juni 2011 (BGBl. I S. 1114, 1122) geändert worden ist, in
Verbindung mit Artikel 2 § 3 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den zivilen
Ersatzdienst vom 28. Juni 1965 (BGBl. S. 531, 545),

hinsichtlich des Artikels 4,

§ 13a Satz 1 des Gesetzes über die Änderung von Familiennamen und Vornamen in der im
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 401-1, veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt
durch Artikel 54 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2726) geändert worden ist,
hinsichtlich des Artikels 5,

Artikel 2 des Gesetzes zu dem Vertrag vom 31. Mai 1988 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und
der Republik Österreich über Amts- und Rechtshilfe in Verwaltungssachen vom 26. April 1990 (BGBl. II
S. 357), hinsichtlich des Artikels 6,

Artikel 297 Abs. 1 und 2 des Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch (EGStGB) vom 2. März 1974
(BGBl. I S. 469, 1975 I S. 1916, 1976 I S. 507), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom
22. Dezember 2010 (BGBl. I S. 2300, 2304) geändert worden ist, hinsichtlich des Artikels 7,

§ 36 Abs. 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2353, 2354) geändert worden ist,

§ 38 Abs. 3 des Gesetzes zum Schutz der informationellen Selbstbestimmung im Freistaat
Sachsen (Sächsisches Datenschutzgesetz – SächsDSG) vom 25. August 2003 (SächsGVBl.
S. 330), das zuletzt durch Gesetz vom 14. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 270) geändert worden ist,

hinsichtlich des Artikels 8,

§ 199 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBl. I. S. 2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011
(BGBl. S. 1509) geändert worden ist,

§ 29 Abs. 1 Nr. 9 des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das
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Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz –
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) geändert worden ist,

hinsichtlich des Artikels 9,

§ 48 Abs. 1 und § 55 Abs. 6 Satz 1 des Waffengesetzes (WaffG) vom 11. Oktober 2002 (BGBl. I S. 3970,
4592; 2003 I S. 1957), das zuletzt durch Artikel 3 Abs. 5 des Gesetzes vom 17. Juli 2009 (BGBl. I S. 2062,
2088) geändert worden ist, hinsichtlich des Artikels 10,

§ 48 Abs. 1 und § 55 Abs. 6 Satz 1 WaffG hinsichtlich des Artikels 11,

§ 5 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes zum Schutze der Auswanderer (Auswandererschutzgesetz – AuswSG)
vom 26. März 1975 (BGBl. I S. 774), das zuletzt durch Artikel 83 der Verordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407, 2417) geändert worden ist, hinsichtlich des Artikels 12,

§ 5 Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung des öffentlichen Vereinsrechts (Vereinsgesetz) vom
5. August 1964 (BGBl. I S. 593), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Dezember 2007
(BGBl. I S. 3198, 3209) geändert worden ist,

§ 68 Abs. 1 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen (SächsPolG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. August 1999 (SächsGVBl. S. 466), das zuletzt durch Artikel 20a des
Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 141) geändert worden ist,

hinsichtlich des Artikels 13:

Artikel 1 
Änderung der Verordnung 

über Zuständigkeiten nach dem Gesetz vom 20. Juli 1981 zur Ausführung des Europäischen
Übereinkommens vom 24. November 1977 über die Zustellung von Schriftstücken in

Verwaltungssachen im Ausland und des Europäischen Übereinkommens vom 15. März 1978 über
die Erlangung von Auskünften und Beweisen in Verwaltungssachen im Ausland

In § 1 Abs. 1 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über Zuständigkeiten nach dem Gesetz vom
20. Juli 1981 zur Ausführung des Europäischen Übereinkommens vom 24. November 1977 über die Zustellung
von Schriftstücken in Verwaltungssachen im Ausland und des Europäischen Übereinkommens vom 15. März 1978
über die Erlangung von Auskünften und Beweisen in Verwaltungssachen im Ausland vom 5. August 1992
(SächsGVBl. S. 411), die durch Artikel 2 der Verordnung vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 487, 488) geändert
worden ist, wird das Wort „Leipzig“ durch das Wort „Sachsen“ ersetzt.

Artikel 2 
Änderung der Verordnung 

über die Zuständigkeiten nach dem Schutzbereichgesetz und dem Landbeschaffungsgesetz

Die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Zuständigkeiten nach dem Schutzbereichgesetz und
dem Landbeschaffungsgesetz vom 14. Dezember 1999 (SächsGVBl. 2000 S. 1), geändert durch Artikel 11 der
Verordnung vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 487, 489), wird wie folgt geändert:

In § 1 werden das Wort „Festsetzungsbehörden“ durch das Wort „Festsetzungsbehörde“ und die Wörter
„sind die Landesdirektionen“ durch die Wörter „ist die Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

In § 2 Abs. 1 werden das Wort „Enteignungsbehörden“ durch das Wort „Enteignungsbehörde“ und die
Wörter „sind die Landesdirektionen“ durch die Wörter „ist die Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

Artikel 3 
Änderung der Verordnung 

über die Zuständigkeiten der Großen Kreisstädte

§ 1 Nr. 2 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Zuständigkeiten der Großen Kreisstädte
(SächsGrKrZuVO) vom 30. Juni 2011 (SächsGVBl. S. 202) wird wie folgt gefasst:

die Aufgaben zum Vollzug der Straßenverkehrsordnung (StVO) nach § 1 Nr. 2 Halbsatz 1 und § 3 des
Gesetzes zur Bestimmung der Zuständigkeit der unteren Verwaltungsbehörden auf dem Gebiet des
Straßenverkehrswesens im Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßenverkehrszuständigkeitsgesetz –
SächsStVZustG) vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 136).“

Artikel 4 
Änderung der Verordnung 

über Zuständigkeiten bei der Unabkömmlichstellung
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Die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über Zuständigkeiten bei der Unabkömmlichstellung (UKZuVO)
vom 16. Juni 1992 (SächsGVBl. S. 294, 442), zuletzt geändert durch Artikel 10 der Verordnung vom 16. Juli 2008
(SächsGVBl. S. 487, 489), wird wie folgt geändert:

In § 1 Nr. 2 werden die Wörter „einer Landesdirektion“ durch die Wörter „der Landesdirektion Sachsen“
und die Wörter „die Landesdirektion“ durch die Wörter „die Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

In § 2 werden die Wörter „den Landesdirektionen“ durch die Wörter „der Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

Artikel 5 
Änderung der Verordnung 

über Zuständigkeiten nach dem Gesetz über die Änderung von Familiennamen und Vornamen

Die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über Zuständigkeiten nach dem Gesetz über die Änderung von
Familiennamen und Vornamen vom 23. Juli 1996 (SächsGVBl. S. 284), geändert durch Artikel 6 der Verordnung
vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 487, 488), wird wie folgt geändert:

In § 2 werden die Wörter „sind die Landesdirektionen“ durch die Wörter „ist die Landesdirektion Sachsen“
ersetzt.

In § 3 Satz 3 wird das Wort „Landesdirektionen“ durch die Wörter „Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

Artikel 6 
Änderung der Verordnung 

zur Durchführung von Artikel 2 des Gesetzes zu dem Vertrag vom 31.05.1988 zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich über Amts- und Rechtshilfe in

Verwaltungssachen

In § 1 Nr. 1 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung zur Durchführung von Artikel 2 des Gesetzes zu dem
Vertrag vom 31.05.1988 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich über Amts- und
Rechtshilfe in Verwaltungssachen vom 28. Januar 1992 (SächsGVBl. S. 42), die durch Artikel 1 der Verordnung
vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 487) geändert worden ist, wird das Wort „Leipzig“ durch das Wort „Sachsen“
ersetzt.

Artikel 7 
Änderung der Verordnung 

über das Verbot der Prostitution

Die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über das Verbot der Prostitution vom 10. September 1991
(SächsGVBl. S. 351), geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 487, 488), wird
wie folgt geändert:

In § 1 Abs. 2 Satz 2 wird die Angabe „§ 184 a“ durch die Angabe „§ 184e“ ersetzt.

In § 2 wird das Wort „Landesdirektionen“ durch die Wörter „Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

Artikel 8 
Änderung der Ordnungswidrigkeiten-Zuständigkeitsverordnung

Die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über Zuständigkeiten nach dem Gesetz über
Ordnungswidrigkeiten (Ordnungswidrigkeiten-Zuständigkeitsverordnung – OWiZuVO) vom 16. Juli 2008
(SächsGVBl. S. 481), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 20. Oktober 2010 (SächsGVBl. S. 299),
wird wie folgt geändert:

§ 4 wird wie folgt gefasst:

„§ 4 
Zuständigkeiten der Landesdirektion Sachsen

Die Landesdirektion Sachsen ist zuständig für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach

den §§ 24, 24a und 24c StVG einschließlich der erforderlichen Nachermittlungen, soweit die
Ordnungswidrigkeiten auf Bundesautobahnen begangen werden,

§ 87 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 2 Abs. 1 des Gesetzes vom
14. August 2009 (BGBl. I S. 2827, 2839) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,

§ 58 Abs. 1 des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
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10. Mai 2007 (BGBl. I S. 698), das zuletzt durch Gesetz vom 5. August 2010 (BGBl. I S. 1126)
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,

dem Gesetz über den Verkehr mit Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz – AMG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 12. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3394), zuletzt geändert durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2983, 3021), in der jeweils geltenden Fassung, und
den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der
verletzten Vorschrift zuständig ist,

dem Gesetz über die Werbung auf dem Gebiete des Heilwesens (Heilmittelwerbegesetz – HWG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Oktober 1994 (BGBl. I S. 3068), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2006 (BGBl. I S. 984, 987), in der jeweils geltenden
Fassung,

§ 147 der Gewerbeordnung, soweit nicht nach § 7 Abs. 2 Nr. 11 und Abs. 3 das Sächsische
Oberbergamt zuständig ist,

dem Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit
vom 12. Dezember 1973 (BGBl. I S. 1885), zuletzt geändert durch Artikel 226 der Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2434), in der jeweils geltenden Fassung, soweit nicht nach § 7
Abs. 2 Nr. 7 das Sächsische Oberbergamt zuständig ist,

dem Arbeitszeitgesetz (ArbZG) vom 6. Juni 1994 (BGBl. I S. 1170, 1171), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 15. Juli 2009 (BGBl. I S. 1939, 1946), in der jeweils geltenden
Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit nicht nach
§ 7 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 3 das Sächsische Oberbergamt zuständig ist,

dem Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung der
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit (Arbeitsschutzgesetz –
ArbSchG) vom 7. August 1996 (BGBl. I S. 1246), zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 89 des
Gesetzes vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160, 270), in der jeweils geltenden Fassung, und den
aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit nicht nach § 7 Abs. 2 Nr. 12
und Abs. 3 das Sächsische Oberbergamt zuständig ist,

dem Gesetz über das Fahrpersonal von Kraftfahrzeugen und Straßenbahnen (Fahrpersonalgesetz
– FPersG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 640), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Juli 2010 (BGBl. I S. 1057, 1058), in der jeweils
geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,

dem Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend (Jugendarbeitsschutzgesetz – JArbSchG) vom
12. April 1976 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom
7. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2592, 2616), in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit nicht nach § 7 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 3
das Sächsische Oberbergamt zuständig ist,

dem Gesetz zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (Mutterschutzgesetz – MuSchG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 20. Juni 2002 (BGBl. I S. 2318), zuletzt geändert durch Artikel 34 des
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2854, 2924), in der jeweils geltenden Fassung, und
den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit nicht nach § 7 Abs. 2
Nr. 10 und Abs. 3 das Sächsische Oberbergamt zuständig ist,

dem Heimarbeitsgesetz in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 804-1,
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 225 der Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2434), in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,

dem Gesetz über die Bereitstellung von Produkten auf dem Markt (Produktsicherheitsgesetz –
ProdSG) vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178, 2179, 2012 I S. 131), in der jeweils geltenden
Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,

dem Gesetz über die friedliche Verwendung der Kernenergie und den Schutz gegen ihre
Gefahren (Atomgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 (BGBl. I S. 1565),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178, 2198), in
der jeweils geltenden Fassung, soweit sich die dort genannten Ordnungswidrigkeiten auf
Vorschriften der Verordnung über den Schutz vor Schäden durch Röntgenstrahlen
(Röntgenverordnung – RöV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. April 2003 (BGBl. I
S. 604), geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 4. Oktober 2011 (BGBl. I S. 2000, 2048), in
der jeweils geltenden Fassung, beziehen,

dem Gesetz über den Verkehr mit Betäubungsmitteln (Betäubungsmittelgesetz – BtMG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 1. März 1994 (BGBl. I S. 358), zuletzt geändert durch Artikel 1
der Verordnung vom 11. Mai 2011 (BGBl. I S. 821), in der jeweils geltenden Fassung,

§ 32 Abs. 1 und 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung mit § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 des Gesetzes zur Regelung
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des Transfusionswesens (Transfusionsgesetz – TFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
28. August 2007 (BGBl. I S. 2169), das durch Artikel 12 des Gesetzes vom 17. Juli 2009 (BGBl. I
S. 1990, 2012) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,

dem Gesetz über das Apothekenwesen (Apothekengesetz – ApoG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. Oktober 1980 (BGBl. I S. 1993), zuletzt geändert durch Artikel 16a des
Gesetzes vom 28. Mai 2008 (BGBl. I S. 874, 906), in der jeweils geltenden Fassung, und den
aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,

dem Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007
(BGBl. I S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585,
2617), in der jeweils geltenden Fassung,

dem Gesetz zum Schutze der Auswanderer (Auswandererschutzgesetz – AuswSG) vom
26. März 1975 (BGBl. I S. 774), zuletzt geändert durch Artikel 83 der Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2417), in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,

dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931), zuletzt geändert durch
Artikel 24 des Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2854, 2923), in der jeweils geltenden
Fassung, soweit in dieser Verordnung nichts anderes bestimmt ist,

dem Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz –
BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178, 2198), in der
jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,
soweit sie für den Vollzug der verletzten Vorschrift zuständig ist,

dem Gesetz über den Handel mit Berechtigungen zur Emission von Treibhausgasen
(Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz – TEHG) vom 21. Juli 2011 (BGBl. I S. 1475), geändert
durch Artikel 2 Abs. 24 des Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I S. 3044, 3047), in der
jeweils geltenden Fassung, soweit sie für den Vollzug der verletzten Vorschrift zuständig ist,

dem Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen (Chemikaliengesetz – ChemG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 2. Juli 2008 (BGBl. I S. 1146), zuletzt geändert durch Artikel 5 Abs. 39
des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212, 263), in der jeweils geltenden Fassung, und
den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit nicht nach § 7 Abs. 2 Nr. 3
das Sächsische Oberbergamt oder nach § 9 Abs. 2 Nr. 3 das Staatsministerium für Umwelt und
Landwirtschaft zuständig ist,

dem Gesetz über die Rechtsstellung vorgeprüfter Apothekeranwärter vom 4. Dezember 1973
(BGBl. I S. 1813), geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 27. April 2002 (BGBl. I S. 1467,
1474), in der jeweils geltenden Fassung,

dem Tierseuchengesetz (TierSG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Juni 2004 (BGBl. I
S. 1260, 3588), zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 87 des Gesetzes vom 22. Dezember 2011
(BGBl. I S. 3044, 3052), in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes
erlassenen Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten Vorschrift zuständig ist,

dem Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz (TierNebG) vom 25. Januar 2004 (BGBl. I
S. 82), zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 91 des Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I
S. 3044, 3052), in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten Vorschrift zuständig ist,

dem Tierschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 (BGBl. I S. 1206,
1313), zuletzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1934,
1940), in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten Vorschrift zuständig ist,

dem Gesetz über Medizinprodukte (Medizinproduktegesetz – MPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 7. August 2002 (BGBl. I S. 3146), zuletzt geändert durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178, 2200), in der jeweils geltenden Fassung, und
den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit nicht nach § 8 Nr. 3 der
Staatsbetrieb für Mess- und Eichwesen zuständig ist,

§ 20 des Gesetzes über die Spende, Entnahme und Übertragung von Organen und Geweben
(Transplantationsgesetz – TPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. September 2007
(BGBl. I S. 2206), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Juli 2009 (BGBl. I S. 1990, 2009)
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,

dem Gesetz über das Fahrlehrerwesen (Fahrlehrergesetz – FahrlG) vom 25. August 1969 (BGBl. I
S. 1336), zuletzt geändert durch Artikel 58 des Gesetzes vom 6. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2515,
2550), in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
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 32.

 33.

 34.

 35

 36.

2.

 a)

  aa)

  bb)

   „13.

 b)

3.

 a)

 b)

4.

Rechtsverordnungen,

dem Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffgesetz – SprengG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. September 2002 (BGBl. I S. 3518), geändert durch Artikel 2 Abs. 64 des
Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I. S. 3044, 3051), in der jeweils geltenden Fassung, und
den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit nicht nach § 7 Abs. 2 Nr. 5
und Abs. 3 das Sächsische Oberbergamt zuständig ist,

dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgutbeförderungsgesetz – GGBefG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Juli 2009 (BGBl. I S. 1774, 3975), in der jeweils
geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit
nicht nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 und Abs. 3 das Sächsische Oberbergamt zuständig ist,

den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur weiteren Vereinfachung des Wirtschaftsstrafrechts
(Wirtschaftsstrafgesetz 1954) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juni 1975 (BGBl. I
S. 1313), das zuletzt durch Artikel 55 des Gesetzes vom 8. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1864, 1872)
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, soweit es sich nicht um
Zuwiderhandlungen gegen die Preisangabenverordnung (PAngV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4197), zuletzt geändert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 24. Juli 2010 (BGBl. I S. 977, 979), in der jeweils geltenden Fassung, handelt,

§ 14 des Gesetzes über das Inverkehrbringen von und den freien Warenverkehr mit Bauprodukten
zur Umsetzung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte und anderer
Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaften (Bauproduktengesetz – BauPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. April 1998 (BGBl. I S. 812), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178, 2197) geändert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung, und

dem Gesetz über die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte
(Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz – EVPG) vom 27. Februar 2008 (BGBl. I S. 258),
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. November 2011 (BGBl. I S. 2224) in der jeweils
geltenden Fassung.“

§ 7 wird wie folgt geändert:

Absatz 2 wird wie folgt geändert:

In Nummer 12 wird der Satzpunkt durch ein Komma ersetzt.

Es wird folgende Nummer 13 angefügt:

dem Gefahrgutbeförderungsgesetz und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
Rechtsverordnungen.“

In Absatz 3 wird die Angabe „Absatz 2 Nr. 4, 5 und 8 bis 12“ durch die Angabe „Absatz 2 Nr. 4, 5
und 8 bis 13“ ersetzt.

§ 8 wird wie folgt geändert:

In der Überschrift werden die Wörter „ Sächsischen Landesamtes “ durch das Wort „
Staatsbetriebs “ ersetzt.

Es werden die Wörter „Das Sächsische Landesamt“ durch die Wörter „Der Staatsbetrieb“ ersetzt.

In § 13 wird nach der Angabe „(BGBl. I S. 1970)“ die Angabe „sowie nach § 85 des Zehnten Buches
Sozialgesetzbuch – Sozialverwaltungsverfahren und Sozialdatenschutz – (SGB X) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Januar 2001 (BGBl. I S. 130), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom
22. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2983, 3014) geändert worden ist“ eingefügt.

Artikel 9 
Änderung der Sächsischen Gutachterausschussverordnung

In § 11 Abs. 3 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Gutachterausschüsse,
Kaufpreissammlungen und Bodenrichtwerte nach dem Baugesetzbuch (Sächsische
Gutachterausschussverordnung – SächsGAVO) vom 15. November 2011 (SächsGVBl. S. 598) werden die Wörter
„der örtlich zuständigen Landesdirektion“ durch die Wörter „der Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

Artikel 10 
Änderung der Verordnung 

zur Durchführung des Waffengesetzes

Die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung zur Durchführung des Waffengesetzes (DVOWaffG) vom
16. April 1991 (SächsGVBl. S. 61), zuletzt geändert durch Artikel 9 der Verordnung vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl.
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1.

2.

 a)

 b)

3.

 

 

1.

 „2.

2.

3.

1.

2.

 

 

3.

S. 487, 488), wird wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 
„(4) Zuständige Behörde im Sinne des § 3 Abs. 2 der Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung (AWaffV)
vom 27. Oktober 2003 (BGBl. I S. 2123), die zuletzt durch Artikel 2 Abs. 63 des Gesetzes vom
22. Dezember 2011 (BGBl. I S. 3044, 3051) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, ist die
Landesdirektion Sachsen.“

§ 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

In Nummer 1 werden nach dem Wort „Justiz“ die Wörter „und für Europa“ eingefügt.

In Nummer 4 werden das Wort „Landesdirektionen“ durch die Wörter „Landesdirektion Sachsen“
und das Wort „ihnen“ durch das Wort „ihr“ ersetzt.

§ 3 wird wie folgt gefasst:

„§ 3 
Prüfungen

Für die Prüfung der Sachkunde (§ 7 Abs. 1 WaffG) und der Fachkunde (§ 22 Abs. 1 WaffG) ist die
Landesdirektion Sachsen zuständig.“

Artikel 11 
Weitere Änderung der Verordnung 

zur Durchführung des Waffengesetzes

§ 2 Abs.1 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung zur Durchführung des Waffengesetzes (DVOWaffG),
die zuletzt durch Artikel 10 dieser Verordnung geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

das Landeskriminalamt, das Polizeiverwaltungsamt und das Präsidium der Bereitschaftspolizei für
seine Bediensteten sowie die Polizeidirektionen und die Einrichtungen für den
Polizeivollzugsdienst für ihre Bediensteten,“.

Nummer 3 wird gestrichen.

Die Nummern 4 und 5 werden die Nummern 3 und 4.

Artikel 12 
Änderung der Verordnung 

zur Ausführung des Auswandererschutzgesetzes

In § 1 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung zur Ausführung des Auswandererschutzgesetzes vom
26. November 1992 (SächsGVBl. S. 589), die durch Artikel 4 der Verordnung vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl.
S. 487, 488) geändert worden ist, werden die Wörter „sind die Landesdirektionen“ durch die Wörter „ist die
Landesdirektion Sachsen“ ersetzt.

Artikel 13 
Änderung der Verordnung 

zur Ausführung des Vereinsgesetzes

Die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur
Ausführung des Vereinsgesetzes (AVO VereinsG) vom 29. März 1995 (SächsGVBl. S. 125), geändert durch
Artikel 8 der Verordnung vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 487, 488), wird wie folgt geändert:

In § 1 wird das Wort „Vereinsgesetz“ durch die Wörter „des Vereinsgesetzes“ ersetzt.

§ 2 wird wie folgt gefasst:

„§ 2 
Vollzugsbehörde

Vollzugsbehörde im Sinne des § 5 Abs. 1 des Vereinsgesetzes ist die Landesdirektion Sachsen.“

In § 4 wird das Wort „Vereinsgesetz“ durch die Wörter „des Vereinsgesetzes“ ersetzt.

Artikel 14 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 2. März 2012 in Kraft, soweit in Absatz 2 nichts anderes bestimmt ist.
Gleichzeitig tritt die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung zur räumlichen Gliederung der Direktionsbezirke
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vom 16. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 487, 489) außer Kraft.

(2) Artikel 11 tritt am 1. Januar 2013 in Kraft.

Dresden, den 1. März 2012

Der Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich

Der Staatsminister des Innern 
Markus Ulbig
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